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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Unmöglichkeiten im Film. Einst durfte der Held im französischen Revolutionsdrama noch im Das Szenario dieses Stückes verfaßte der geniale Georges Courteline. Dies beweist, daß beim Film
Augenblick vor seinem Tode eine Kreide aus der Tasche ziehen und sein «Vive le Roi » an die das Genie allein noch nicht entscheidend ist. Die geistlose Mehrheit der Hollywoodfilme beweist,

Wand schreiben. Wir würden uns solche Szenen nicht mehr gefallen lassen daß das Genie des Autors eine nicht so untergeordnete Bedeutung hat, als wie sie sich die Groß-
aktionäre vorstellen

« Otto, tu das Gift weg » Vom Erhabenen zum Lächerlichen ist nur ein Schritt. Diese Szene aus einem Film wäre in der Art
Aus einem Lustspiel, das die ersten Kinobesucher sehr entzückte. Auch den Hut der Dame fand der Darstellung nicht mehr nach unserm Geschmack. Wir würden sie belächeln. Aber einst hat

man damals chic sie doch Zuschauer zu Tränen gerührt

FILM
v. Hill Gilland

Frankreich feierte vor
kurzem das dreißig-
jährige Jubiläum der
Herstellung des ersten
Filmstreifens durch die
Brüder Lumiere.
Sie waren nicht schlecht,
diese ersten Filme; es

waren Kurzfilme, die
aus dem Leben ge-

schöpft waren. Ein wis-
senschaftlicher Kongreß
war das Sujet des einen,
eine lustige Straßen-
szene behandelte der
andere.
In den nächsten fünf-
zehn Jahren kam es zu
einem verhältnismäßig
mächtigen Aufschwung
der Film - Produktion.
Frankreich stand weit-
aus an erster Stelle. Dar-
um sind die meisten
dieser Bilder, die ohne

So sahen die Massenszenen einst aus!
Aus den spärlichen Beteiligten sind die Tausende von Filmstatisten geworden

REN
Ausnahme, auch die
tödlich ernstgemeinten,
unsere Lachmuskeln rei-

zen, französischer Her-
kunft. Freilich kann
Frankreich schlechthin
nichtverantwortlich ge-
macht werden für die
Qualität, die weniger
von den Schöpfern der
Filme, als von der Pri-
mitivitätderEpoche be-

stimmt war. Heute ist
Frankreich von Ameri-
ka, Deutschland, Ruß-
land und sogar England
weit in den Hinter-
grund gedrängt. Aber
gerade inunseren Tagen
entstehen in Frankreich
Meisterwerke des Films.
Regisseure wie Caval-
canti, René Clair, Sau-

vage, bringen Filme zu-
stände, die an künstle-
rischemWerte jedenfalls
den Kampf mit den be-
sten Schöpfungen Hol-
lywöods aufnehmen
können.
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